
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie documenta-Stadt
 
Kassel, 16.09.2009 

  

Niederschrift 
 

über die 33. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 15.09.2009, 17.00 Uhr, 
im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 
 

 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Erlebnishaus Naturpark Habichtswald 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.01.2009 
Bericht des Magistrats 
101.16.1145 

 
 

2. Jobtickets in Kassel 101.16.1367 
 
 

3. Gechlortes Trinkwasser 101.16.1385 
 
 

4. Phosphor-Konzentration in Fulda und Weser 101.16.1392 
 
 

5. Energetischer Standard öffentlicher Wohnungsbau 101.16.1403 
 
 

6. Ökologische Siedlung Oberzwehren 101.16.1416 
 
 

7. Forschungsprojekt KLIMZUG 101.16.1418 
 

 
 
 
Vorsitzender  Schöberl eröffnet die mit der Einladung vom 07.09.2009 
ordnungsgemäß einberufene 33. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und 
Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass 
Vorsitzender Schöberl die Tagesordnung in der vorliegenden Form feststellt. 
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1. Erlebnishaus Naturpark Habichtswald 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.01.2009 
Bericht des Magistrats 
101.16.1145 

 
Beschluss 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, das Projekt „Erlebnishaus 
Naturpark Habichtswald“ des Zweckverbandes Naturpark Habichtswald im 
Ausschuss für Umwelt und Energie vorzustellen. 
Der Geschäftsführer des Naturparks Habichtswald soll bei der Vorstellung die 
Gelegenheit erhalten, die Zielsetzung, die inhaltlichen Schwerpunkte des 
Konzeptes und die Finanzierung des Projektes zu erläutern. 

 
Herr Depenbrock, Geschäftsführer des Zweckverbandes Naturpark Habichtswald, gibt 
mittels einer Power-Point-Präsentation einen Einblick in das Projekt und beantwortet 
anschließend Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzender Schöberl stellt fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
Zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

2. Jobtickets in Kassel 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1367 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Jobtickets werden im Jahr im Gebiet des NVV verkauft? 
2. Wie viele Einrichtungen (wie zum Beispiel die Uni oder der RP) setzen für die 

Nutzung von Parkplätzen der Einrichtung den Kauf eines Jobtickets voraus? 
3. Wie hoch ist der Anteil des ÖPNV als Verkehrmittel um zur Arbeit zu kommen? 
4. Was sind die Konditionen für ein Jobticket für Städtische Bedienstete? 
5. Wie viele Jobtickets werden von den Bediensteten der Stadt Kassel abonniert? 
6. Wie viele Parkberechtigungen für vergünstigte Stellplätze sind für Bedienstete 

der Stadtverwaltung im Jahr 2008 ausgegeben worden bzw. waren in 
Nutzung? 

7. Wie viele Fahrzeuge mit Parkberechtigung sind für Dienstfahrten eingesetzt 
worden? 

8. Wie hoch sind die Gesamtkosten (Anmietung, Bauunterhaltung, Reinigung 
etc.) für die Bereitstellung der Parkplätze für parkberechtigte Städtische 
Beschäftigte? 

9. Wie hoch sind die Kosten pro Stellplatz im Jahr? 
10. Wie hoch ist der Kostendeckungsbeitrag durch die Parkberechtigungsgebühr? 
11. Mit welchen Maßnahmen soll der ÖPNV-Anteil für den Weg zur Arbeit 

gesteigert werden? 
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Stadtrat Kirchberg (in Vertretung für Stadtbaurat Witte) und Abteilungsleiter 
Schäfer, Abteilung Zentrale Dienste und Wahlen des Hauptamtes, beantworten die 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG. Die Antwort ist nochmals in schriftlicher 
Form dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Nach erfolgter Aussprache stellt Vorsitzender Schöberl fest, dass der 
Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
Die Anfrage ist von Stadtrat Kirchberg und Abteilungsleiter 
Schäfer, Abteilung Zentrale Dienste und Wahlen des 
Hauptamtes, beantwortet. 
 
 
 
 
 
 

3. Gechlortes Trinkwasser 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1385 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch ist der Anteil des gechlorten Trinkwassers am Kasseler Trinkwasser? 
2. Seit wann wird in diesem Umfang gechlort? 
3. Warum wird gechlort? 
4. Wie viele Sonderchlorungen auf Grund von Rohrbrüchen fanden in den letzten 

zehn Jahren statt? 
5. Wie ist der technische Zustand der Kasseler Netze im Vergleich zu dem anderer 

Städte? 
6. Wie ist der technische Zustand der Netze im Vergleich zu dem anderer 

kommunaler Stadtwerke? 
7. Wie ist der technische Zustand der Netze im Vergleich zu dem von 

Unternehmen in privater Hand? 
 
Stadtverordnete Weber begründet die Anfrage der Fraktion B90/Grüne. Stadtrat 
Kirchberg gibt anschließend die von der Städtische Werke AG vorgelegte Antwort 
bekannt, die als Anlage dieser Niederschrift beigefügt ist. 
 
Nach der Aussprache erklärt Vorsitzender Schöberl die Anfrage für erledigt. 
 
Die Anfrage ist von Stadtrat Kirchberg beantwortet. 
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4. Phosphor-Konzentration in Fulda und Weser 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1392 - 

 
Anfrage 
 
Die Landesbehörden halten zur Umsetzung der Ziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie 
und zur Erreichung eines „guten ökologischen Zustands“ in Fulda und Weser eine 
deutliche Reduzierung der Phosphoreinträge für notwendig. Am Bodensee dürfen 
größere Kläranlagen gemäß einer internationalen Vereinbarung nur Abwasser mit 
einer Phosphor-Konzentration bis maximal 0,3 mg/l einleiten.  
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Magistrat: 
 

1. Welche mittleren Konzentrationen an Phosphor hatte der Ablauf der Kasseler 
Kläranlage jeweils in den Jahren 2006, 2007 und 2008? 

 
2. Wie hoch sind die Vergleichswerte der anderen hessischen Kläranlagen 

>100.000 EW in den entsprechenden Jahren? 
 

3. Hat die Kasseler Kläranlage bereits eine 2-Punktdosierung für das Phosphor-
Fällmittel, wie es von Gutachtern des Landes zur besseren Ausnutzung des 
Fällmittels empfohlen wird? 

 
4. Wie hoch war die für die Phosphoreinleitung zu zahlende Abwasserabgabe 

jeweils in den vergangenen 3 Jahren? 
 

5. Welche Möglichkeiten bestehen, diese Abgabe für Phosphoreinleitungen zu 
verringern? 

 
 
Stadtverordnete Weber begründet die Anfrage der Fraktion B90/Grüne, die von 
Herrn Neuschäfer, Leiter der technischen Abteilung beim Kasseler 
Entwässerungsbetrieb, beantwortet wird. Die Antwort ist nochmals in schriftlicher 
Form dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Vorsitzender Schöberl stellt nach kurzer Aussprache fest, dass der 
Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
 
Die Anfrage ist von Herrn Neuschäfer, Leiter der technischen 
Abteilung beim Kasseler Entwässerungsbetrieb, 
beantwortet. 
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5. Energetischer Standard öffentlicher Wohnungsbau 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1403 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch ist der Anteil der energetisch sanierten Wohnungen bei den 
verschiedenen in Kassel vertretenen Wohnungsbaugesellschaften? 

2. Wie hoch ist der Anteil noch nicht sanierter Wohnungen? 
3. Auf welchen energetischen Stand hin werden die Wohnungen saniert? 
4. Wie groß ist das CO2-Einsparpotenzial, wenn alle Wohnungen der Kasseler 

Wohnungsgesellschaften auf Niedrigenergiehausstandard gebracht 
werden? 

5. Werden die Vorgaben der Energiesparverordnung 2007 bzw. 2009 
eingehalten? 

6. Werden bei anstehender Renovierung der Fassade und des Daches stets 
auch Maßnahmen zur energetischen Sanierung durchgeführt? 

7. Wie viele Heizungsanlagen sind älter als 30 Jahre? 
8. Wie viele Heizungsanlagen, die nach 1996 eingebaut wurden, sind mit 

einem hydraulischen Abgleich eingestellt? 
9. Sind an allen Heizkörpern einstellbare Ventile und Thermostate 

eingebaut? 
10. Verfügen alle Häuser über einen Energieausweis? 
11. Wird dieser Ausweis neuen Mietern vor Abschluss des Mietverhältnisses 

vorgelegt? 
12. Wird den Mietern ein Heizkostenspiegel zur Verfügung gestellt, damit sie 

ihr Nutzerverhalten überprüfen können? 
 
 
Nach kurzer Aussprache stellt Vorsitzender Schöberl fest, dass der 
Tagesordnungspunkt bis zur nächsten Sitzung vertagt wird, da die Antwort der GWG 
noch nicht vorliegt. 
 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 



 
 

 
Niederschrift zur 33. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 15.09.2009 Seite 6 

 
 
 
 
 
 

6. Ökologische Siedlung Oberzwehren 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1416 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Wie ist der derzeitige Stand des Projekts „Ökologische Siedlung Oberzwehren“? 
 
Stadtverordnete Weber begründet die Anfrage der Fraktion B90/Grüne. 
Nach einem Sachstandsbericht von Herrn Herzbruch, Amt Stadtplanung und 
Bauaufsicht, und einer sich anschließenden kurzen Aussprache stellt Vorsitzender 
Schöberl fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
Die Anfrage ist von Herrn Herzbruch, Amt Stadtplanung und 
Bauaufsicht, beantwortet. 
 
 
 
 
 
 

7. Forschungsprojekt KLIMZUG 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, 
FDP und der Stadtverordneten von AUF Kassel und FWG 
- 101.16.1418 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, regelmäßig im Ausschuss für Umwelt und 
Energie über die Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt KLIMZUG zu 
berichten. Die Berichterstattung soll zweimal pro Jahr stattfinden. 

 
 
 
Stadtverordneter Hartig, SPD-Fraktion, begründet den gemeinsamen Antrag. 
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Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
nicht anwesend: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD, B90/Grüne, Kasseler 
Linke.ASG, FDP und der Stadtverordneten von AUF Kassel und FWG betr. 
Forschungsprojekt KLIMZUG, 101.16.1418, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Geselle 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.35 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Karl Schöberl Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 
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